
284 Buchbesprechungen
Es ware viel verlangt, würde INnan In ('laudıa Hofrichter ist schon se1t Jahren in
dıiıesem Buch auch dıe Lösung kontrover- der Dıiözese Rottenburg-Stuttgart mıt der
stheologischer Themen das Amtsver- Aufgabe betraut, ın den farrgemeinden
ständnıs in den verschliedenen cANrıstliıchen iıhrer DIiözese und weıt darüber hınaus
Konfessionen bekommen. ber der Weg iın Taufkatechetinnen und -katecheten ‚.U-

dıe richtige ichtung wırd eutlic. aufge- bılden Somıit nng dieses Buch ın den
ze1gt: Das elıngen der Seelsorge in uUunNnsc- ersten apıteln eıne solıde theologısche
re: e1ıt äng wesentlıch davon ab, ob das und ekklesiologische Grundlegung. aulie
en der Seelsorger und Seelsorgerinnen ist Ja das akrament der Wertschätzung und
elıngt. Ich wünsche den Lesern, dass s1e Annahme des Menschen in seiner Ur

Uurc (Gott und in der kırchliıchen (Jeme1ınn-für ıhr pastorales ırken viel
Einsıichten gewınnen. schaft Wır SInd nıcht Nummern, sondern

Franz Lauterbacher OSB Menschen mıt Namen und eıne unverwech-
elbare Persönlichkeit. Dass e1in Tautkate-
chet auch se1ine eigenen Begabungen ent-

HARNISCHMACHER, SCNHIE! ec ec und einbringt, dazu ermutigt Hof-
Andachten ZU Totengebet. aderborn 2003 richter. S1e legt auch verschledene Modelle

und tiefenpsychologısche Wahrnehmungen
Dieses uchleın ist eıne Fundgrube für VOTL, leichter mıt der Sıtuation, 1n der

Eltern mıt Kle1  ern stehen, umgeheneine ansprechende Gestaltung VON Feıiern
mıt den Hınterbliebenen Denn ‚„„NUTr den können. In apıteln werden dann: dıe
Rosenkranz beten  o War für viele ange Taufgespräche für Elterngruppen entfaltet.

Den ndern Wurzeln geben, aus denenschon nıcht mehr befriedigend. Slie finden
In diesem Buch acC  ıche eschiıich- S1€e christlich en können, ist das $ 9-

ziel°° Das Buch nthält viele gute musıikali-ten, einleıtende Worte für Feıern, voll-
tändıg ausgearbeitete Andachten, Fürbitt- sche Hınweilise (CD: 1NCUEC Lieder) und geht

Gebetsvorschläge, NCUC „Einschubtexte‘ auch auf den ökumenıschen Aspekt e1n,
leiıder nıcht auf interkonfessionelle, denn infür das Rosenkranzgebet, Lesungs- und

Liedvorschläge, Bılder, Meditationen meınen beıden arren en WIT des Ofte-
Ien bereıts katholisch-ıslamısche Eltern undeın der 1te des Buches eTällt mır

nıcht Totengebet. Wır wollen doch dıe S1e wollen auch ıhr Kınd taufen lassen. 13
christliıche otscha den etern vermitteln Kapıtel SInd der spezliellen Vorbereıitung

der Tauffeıjer mıt den Eltern und Patınnenund uUurc dıe Auferstehung S{ ist uns

eine Sanz NCUC offnung gegeben. gew1ıdmet und dazu das welches
e1ıne VOoON egungen ZUT persönlı-der Angehörigen für 1e/den Verstorbenen

1m 1C der Auferstehung! chen Vorbereıtung nthält Taufkatechetin-
Franz Lauterbacher OSB HCIM und -katecheten eröffnen für Junge

ern me1st eın „NCUC: Bıld"® VON XC
und werden hoffentlic in Zukunft immer

HINZ, Wır möchten, mehr ZU seelsorglıchen ırken der Kır-
dass Kind getauft wırd. 1ne and- che dazukommen. Das Buch g1bt Mut, 1n

der arre damıt anzufangen.reichung für Taufgespräche in terngrup-
pCHN München 2003; und das Elternheft Franz Lauterbacher OSB

BALL, Wilie Mültter Väter,
Patınnen und Paten die auTtfe aktıv mitfe1-

können. München 2003


